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Mündliche Anfrage

Neuköllner Stadträtin lässt Mitarbeiter nicht an Clan-Razzia teilnehmen

Ich frage das Bezirksamt:

1. Wie positioniert sich das Bezirksamt dazu, dass ein Bezirksstadtrat seinen Mitarbeitern die Teilnahme an 
Verbundeinsätzen untersagt und so ggf. die Feststellung von Gewerbeverstößen oder sogar Straftaten 
verhindert?

2. Wenn eine Gewerbekontrolle von Shisha-Bars und Spätis als stigmatisierend angesehen wird, trifft dies 
auf alle Geschäfte von Personen zu, die einen Migrationshintergrund haben und sollten in diesen Ge-
schäftsbereichen daher die Kontrollen ebenfalls unterbleiben?

Berlin-Neukölln, den 13.12.2022 AfD, Herr Hohmann, Christian
(Antragsteller, Fragesteller bzw. Berichterstatter)
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Beantwortung der Mündlichen Anfrage 
 

Neuköllner Stadträtin lässt Mitarbeiter nicht an Clan-Razzia teilnehmen

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Hohmann, 

 

für das Bezirksamt beantworte ich Ihre Mündliche Anfrage wie folgt: 

 

Zu 1.: 

Das Bezirksamt legt in Hinblick auf die Überschrift Ihrer Anfrage zunächst zum wiederholten 

Male Wert auf die Feststellung, dass es nicht an Razzien, sondern an Verbundeinsätzen teil-

nimmt. Unabhängig davon widerspricht die in Rede stehende Anweisung der Dezernentin des 

Geschäftsbereiches Ordnungsamt der grundsätzlichen Haltung des Bezirksamtes, eine gute 

und unterstützende Zusammenarbeit mit anderen Dienststellen des Landes Berlins und des 

Bundes zu pflegen. Diese Zusammenarbeit ist darüber hinaus integraler Bestandteil des vom 

Bezirksamt mit angeregten und vom Land Berlin umgesetzten 5-Punkte-Plans zur Bekämpfung 

Organisierter Kriminalität in Berlin. Das Bezirksamtskollegium befindet sich zum weiteren Vor-

gehen im Austausch. 

 

Zu 2.: 

Frau Bezirksstadträtin Nagel hat mir zu dieser Teilfrage die folgende Antwort zukommen las-

sen. 

 

Der Stadträtin für Ordnung ist an sorgfältigen, respektvollen und flächendeckenden Kontrollen 

aller kontrollpflichtigen Gewerbe in Neukölln gelegen. Weder die Kontrolle von Spätis und 

Shisha-Bars noch von anderem Gewerbe stand je infrage oder wurde verhindert. 

 

 

 

Martin Hikel 

Bezirksbürgermeister 
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